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Abl f lAblaufplan

17:30 Uhr Begrüßung & Eröffnung17:30 Uhr Begrüßung & Eröffnung

17:40 Uhr Keynote: Professor Mervyn King 
”Corporate Reporting is not 
what it used to be!

18:10 Uhr Gesprächsrunde zu aktuellen 
Herausforderungen der Berichterstattung 

it U t h t t I dmit UnternehmensvertreterInnen und 
ExpertInnen

18:30 Uhr ASRA-Preisverleihung 

19:30 Uhr Ausklang und Buffet
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19:30 Uhr Ausklang und Buffet



B üß d E öffBegrüßung und Eröffnung

Roland Rief
VizepräsidentVizepräsident 
Kammer der Wirtschaftstreuhänder

Helmut Maukner
Präsident
Institut Österreichischer Wirtschaftsprüfer

Wolfram Tertschnig
Abteilungsleiter 
N hh lti E t i kl d U ltfö d litik
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Nachhaltige Entwicklung und Umweltförderpolitik, 
Lebensministerium



Keynote

”Corporate reporting is notCorporate reporting is not 
what it used to be”

Prof. Mervyn King
Vorsitzender des IIRC
International Integrated 
Reporting Council
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Gesprächsrunde:

Aktuelle Herausforderungen der Berichterstattung

Wie gehen Sie mit der Forderung nach 
Wesentlichkeit um?Wesentlichkeit um? 

• Irene Jakobi, Telekom Austria GroupIrene Jakobi, Telekom Austria Group  
• Roswitha Reisinger, LEBENSART VerlagsGmbH 
• Christine Jasch, Leitung der ASRA-Jury & des g y

Ausschusses für Umweltfragen und Aspekte der 
nachhaltigen Entwicklung in der KWT
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Telekom Austria Group
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Lebensart 
Verlags GmbHVerlags GmbH
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ASRA - SteckbriefASRA Steckbrief
• seit 14 Jahren

I itii t ACCA d FEE S t i bilit G• Initiiert von ACCA und FEE Sustainability Group
• Ausgezeichnet werden jeweils Berichte des letzten 

Geschäftsjahresj
• Einreichfrist von Mai bis September
• Jurysitzung im Oktober
• Preisverleihung Ende November in der Industriellenvereinigung

EinreichkategorienEinreichkategorien
• Nachhaltigkeitsbericht großer Unternehmen
• Nachhaltigkeitsbericht KMU (250 MitarbeiterInnen)g ( )
• Integrierter Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht
• Erstbericht
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• Non-Profit Organisationen

www.kwt.or.at



ASRA 2012ASRA 2012
Das Bewertungstool http://www.indoek.at/evanab/
Inhaltliche Kriterien

• Grundsatzerklärung der Geschäftsführung
• Firmenpolitik zur Berichterstattung und Qualität der• Firmenpolitik zur Berichterstattung und Qualität der 

Informationssysteme
• Firmenprofil und Systemgrenzen
• Zusammenfassung und wesentliche Kennzahlen
• Vision und Strategie

Politik Organisation Managementsysteme und• Politik, Organisation, Managementsysteme und 
Beziehungen zu Anspruchsgruppen 

• Leistung, Kennzahlen, Ziele, Zielerfüllung
Prinzipien der Berichterstattung

• Relevanz, Verlässlichkeit, Klarheit, Vergleichbarkeit, 
Aktualität und Regelmäßigkeit Innovativer Ansatz

13

Aktualität und Regelmäßigkeit, Innovativer Ansatz, 
Vollständigkeit, Überprüfbarkeit, Gesamteindruck



ASRA 2012ASRA 2012
Die Juroren:

Nachhaltigkeitsausschuß der KWT:g
Christine Jasch, IÖW, Institut für ökologische Wirtschaftsforschung
Harald Schützinger, Orange Cosmos
Ulrich Stockinger, Kanzlei Stockinger Torreiter
Brigitte Frey, Georg Rogl, EY
Hannes Senft DeloitteHannes Senft, Deloitte
Philipp Gaggl, pwc
Hr. Ertl, Hr. Weidinger, Verena Proksch, KPMG, g , ,

Externe Juroren:
Lebensministerium, Christian Öhler
Umweltbundesamt, Monika Brom
Industriellenvereinigung, Veronika Kotzab
respACT Daniela Knieling Katrin Gaupmann
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respACT, Daniela Knieling, Katrin Gaupmann
ÖGUT, Susanne Hasenhüttl
IMC FH Krems, Roman Mesicek



Frühling 2013 – Meilensteine der NHBFrühling 2013 Meilensteine der NHB

Der 16. April 2013 hat gleich drei wichtige Meilensteine zum Thema 
Nachhaltigkeitsberichterstattung gebracht. 

Erwartungsgemäß wurde vom International Integrated ReportingErwartungsgemäß wurde vom International Integrated Reporting 
Committee (IIRC) der Consultation Draft für das International 
Integrated Reporting Framework der Öffentlichkeit präsentiert.

Eher überraschend wurde endlich der Entwurf zur Änderung der 4. 
EU-RL (Proposal für a Directive on the disclosure of non-financialEU RL (Proposal für a Directive on the disclosure of non financial 
information) veröffentlicht.

U d i M i b G4 di 4 V i d Ri h li i d Gl b lUnd im Mai gab es G4, die 4. Version der Richtlinie der Global 
Reporting Initiative, mit u.a. einer verpflichtenden 
Wesentlichkeitsanalyse, mehr Fokus auf die Wertschöpfungskette 
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und veränderten Anwendungsniveaus.



EU-Modernisierungsrichtlinie (1/2)

Ab 500 MitarbeiterInnen sollen Unternehmen ihre wesentlichen 
Informationen zumindest zu Umweltschutz, gesellschaftliche und 
mitarbeiterbezogene Aspekte, Achtung der Menschenrechte, 
Antikorruption & Bestechung und Kriterien für Vielfalt im AufsichtsratAntikorruption & Bestechung, und Kriterien für Vielfalt im Aufsichtsrat 
offenlegen.  Das beinhaltet eine Beschreibung der jeweiligen Politik, 
Prozesse, Ergebnisse und Risiken. 

Die wesentlichen umwelt- und gesellschaftsbezogenen Daten sind 
im Lagebericht zu veröffentlichen oder zu erklären, warum bestimmte 
Aspekte nicht wesentlich sind.Aspekte nicht wesentlich sind.

Die Analyse, welche Aspekte wesentlich sind, ist notwendige 
Voraussetzung für die Entscheidung, welche Aspekte und 
Kennzahlen im Lagebericht, im Geschäftsbericht oder auf der 
Firmenhomepage veröffentlicht werden.
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EU-Modernisierungsrichtlinie (2/2)

Referenz auf bekannte internationale/EU/nationale 
Berichts-/Managementstandards (GRI, ISO 26000, eingeschränkt 
IIRC).
Befreiende Wirkung im Falle gesonderter Berichterstattung nachBefreiende Wirkung im Falle gesonderter Berichterstattung nach 
obigen Standards.

Aktuell berichten weniger als 10 % der großenAktuell berichten weniger als 10 % der großen 
EU-Unternehmen, rund 2.500, regelmäßig Umwelt- und 
Sozialinformationen. 

Ziel sind ca. 18.000 Unternehmen mit über 500 MitarbeiterInnen, 20 
Mio. EUR Bilanzsumme und 40 Mio. EUR Umsatz. 

I k ftt t h h i li h b G häft j h 2016Inkrafttreten wahrscheinlich ab Geschäftsjahr 2016. 
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GRI, IIRC und SASB

deutsche Version GRI G4 veröffentlichtdeutsche Version GRI G4 veröffentlicht

IIRC angekündigt für 5.12.2013 

S S C S SSASB Health Care Standards und Financial Services 
Sector Draft for Comment veröffentlicht
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ASRA 2012
Statistik der Einreicher:

ASRA 2012

• Rund ein Drittel KMU Erstberichte durch respACT-Projekt „Erfolg 
mit FAIRantwortung“ in Niederösterreich. 

O• Bei den KMUs und NPOs ist die Anzahl der Einreichungen stark 
von den Förderprogrammen abhängig, es gibt hier wenig 
Kontinuität.

• Wir haben heuer Unternehmen nicht direkt angeschrieben, sondern 
einfach auf Homepage/Newsletter angekündigt, wird nicht 
hinreichend wahrgenommenhinreichend wahrgenommen.  

• Viele Unternehmen haben einen 2-3 jährigen Rhythmus.
• Einige „alte Bekannte“ haben eine Übergangsphase zu integrierter 

Berichterstattung, aber sind noch nicht dort und haben heuer 
erstmals keinen NHB, aber noch keinen IB eingereicht. 

• Jährlich rund 30 Einreichungen in Summe rund 150-200
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Jährlich rund 30 Einreichungen, in Summe rund 150 200 
Organisationen, die zumindest einmal einen separaten 
Nachhaltigkeitsbericht erstellt haben. 



ASRA 2012

EVANAB TOOL

ASRA 2012

EVANAB-TOOL:

Die guten großen Unternehmen sind ganz nah beieinander undDie guten großen Unternehmen sind ganz nah beieinander und 
quantitativ über das EVANAB Evaluierungstool  
(http://www.indoek.at/evanab/) kaum mehr zu unterscheiden. 

Überarbeitung des Tools im Hinblick auf GRI 4,  IIRC und BPRA 
mit Unterstützung von Lebensministerium und KWT gestartet, wird g g ,
im Frühjahr 2014 für Berichte 2013 zur Verfügung stehen.
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ASRA 2012
GRI ist DER Standard

ASRA 2012
G st Sta da d

• 89 % der Einreicher wenden GRI an! (in 2011 88 %). 
• 3 Berichte bereits nach GRI G4 CORE, alle wurden 

ausgezeichnet.
• 40 % (50% in 2011) extern geprüft (Reduktion durch Erhöhung• 40 % (50% in 2011) extern geprüft (Reduktion durch Erhöhung 

KMU Anteil),
• davon 62 (62) % von Umweltgutachtern, 40 % (38) % von 

f üf 12 %Wirtschaftsprüfern und 12 % von Beratern. 
• 37 % der Unternehmen haben zumindest teilweise EMAS/ISO 

14001 (in 2011 65%, Reduktion durch Erhöhung KMU Anteil). ( %, g )

21



ASRA 2012
Allgemeine Anmerkungen aus der Jurysitzung 1/3

• GRI Kapitel 1 Wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte und 
Strategie entspricht eigentlich der IIRC-ForderungStrategie entspricht eigentlich der IIRC Forderung 
nach einer übersichtlichen Darstellung der 
wesentlichen Themen, KPIs und Strategie, wird aber 
häufig so nicht dargestellt.

• Wesentlichkeitsanalyse, strategische Integration und 
Abl i i i Zi l i F d dAbleitung quantitativer Ziele, sowie roter Faden wurden 
besonders gewürdigt. 
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ASRA 2012
Allgemeine Anmerkungen aus der Jurysitzung 2/3

GRI G 4 51 55 C h i V üt d• GRI G 4 51-55 Comprehensive: Vergütung und 
Leistungszulagen

• GRI G 4 G 54: Verhältnis der Jahresvergütung des• GRI G 4 G 54: Verhältnis der Jahresvergütung des 
höchstbezahlten Mitarbeiters in jedem Land zum 
mittleren Niveau (Median) der Jahresvergütung allermittleren Niveau (Median) der Jahresvergütung aller 
Beschäftigten ohne den höchstbezahlten Mitarbeiter im 
selben Land (ähnlich der Schweizer Volksinitiative 1:12) 

• GRI G 4 55: prozentuelle Steigerung der 
Jahresvergütung des Höchstbezahlten zum Median pro 
L dLand 

• GRI 4 erlaubt aber den Verweis auf 
Geheimhaltungsgrundsätze/Vertraulichkeitsauflagen als
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Geheimhaltungsgrundsätze/Vertraulichkeitsauflagen als 
Begründung für Auslassung



ASRA 2012
Allgemeine Anmerkungen aus der Jurysitzung 3/3

• GRI 3.1. fordert Desaggregation nach Segmenten, 
Ländern, Standorten, Gender, etc. wurde aber in denLändern, Standorten, Gender, etc. wurde aber in den 
Berichten (noch) nicht angewendet. 

• Transparenz zu Steuerleistung nach Ländern durch p g
Aufgliederung der Wertschöpfungsrechnung nach GRI 
G 4 EC 1 nach Ländern, Regionen oder Märkten! 
F d h K i i fü W li hk i üb lFordert auch Kriterien für Wesentlichkeitsüberlegungen 
(also z.B. Steuerhöhe, oder auch Steuergerechtigkeit?)
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Kategorie NPOs
1 Auszeichnung
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ASRA 2012ASRA 2012

NPO
Preisträger
Vereinigung der 
österreichischen 
Zementindustrie

7 Mitgliedsunternehmen 
mit in Summe 
1 663 MA1.663 MA
GRI C+
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ASRA 2012

Darstellung von Selbst- und Fremdbild über ErgebnisseDarstellung von Selbst und Fremdbild über Ergebnisse 
der Konsumenten- und Expertenbefragung mündet in 
Wesentlichkeitsmatrix.

Die wesentlichen Themen werden in Folge behandelt.
Mitarbeiterthemen unterrepräsentiert. 
Nachhaltigkeitsleistung über Kennzahlen übersichtlich 

dargestellt.
Leider nur qualitative Ziele, das Nachhaltigkeitsprogramm 

ist noch nicht gut integriert. 
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Kategorie Erstbericht
3 Auszeichnungen (zwei 2. Plätze)
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ASRA 2012ASRA 2012

Erstbericht
Platz 2:
Bellaflora

GRI C
478 MA
Klimabündnis
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ASRA 2012

Erstbericht zu allen 25 Standorten für 2010 – 2012Erstbericht zu allen 25 Standorten für 2010 2012.
Gute Maßnahmen im Sortimentsbereich, 

„Ausschlusskriterien“ für Produkte, strategische „ , g
Kooperationspartner wie Arche Noah, Global 2000, 
Klimabündnis.

Strategische Ziele für grüne Produkte, MitarbeiterInnen, 
Ressourcen und Klimaschutz sowie Kooperationen und 

ll h ftli h E tgesellschaftliches Engagement.
Gemäß Gesellschaftsvertrag werden 5-10 % des 

Überschusses an gemeinnützige mildtätige undÜberschusses an gemeinnützige, mildtätige und 
wissenschaftliche Organisationen gespendet. 
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ASRA 2012ASRA 2012

Erstbericht
Platz 2:
Hafner Wittek

GRI G4 CORE
Umweltzeichen
5 MA
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ASRA 2012

Bemühung – mehr als CO2-neutral zu werden:Bemühung mehr als CO2 neutral zu werden:
erster (UN)NHB im Bewusstsein, dass das Ziel noch 
nicht erreicht ist
erster Hafnerbetrieb mit Umweltzeichen
erster zertifizierter Passivhaushandwerksbetrieb dererster zertifizierter Passivhaushandwerksbetrieb der 
Branche

Engagierte Ziele:g g
Umstieg von Just in Time zu langfristigen 
Kooperationen
Evaluierung von Materialeinkäufen und Lieferwegen
100 % Elektromobilität und Ökostrom

32
Schaffung von Lehrlingsausbildung und anderen 
Arbeitsplätzen in der Region



ASRA 2012ASRA 2012

Erstbericht
Platz 1:
Lebensart

GRI G4 CORE
5 MA
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ASRA 2012
Der Bericht ist erfrischend zu lesen und schafft den 

Spagat zwischen Magazinstil undSpagat zwischen Magazinstil und 
Fakten/methodischem Vorgehen.

Vision/Mission sind nachvollziehbar ebenfalls dass hierVision/Mission sind nachvollziehbar, ebenfalls, dass hier 
wirklich überlegt wurde, wie das GRI-Korsett auf 
Unternehmen/Branche sinnvoll anwendbar ist. 

Wesentlichkeitsmatrix nicht nach GRI-Aspekten, zeigt 
Dilemma zwischen GRI-Aspekten, Unternehmens-
perspektive und wer als Stakeholder einbezogen 
wurde.

KPIs in den Anhang verbannt.
Ziele schärfen und quantifizieren.
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Integration zwischen Wesentlichkeitsmatrix, Kennzahlen 
und Zielen vorantreiben.



Kategorie KMU
2 Auszeichnungen 
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ASRA 2012ASRA 2012

KMU
Platz 2:
Vöslauer

GRI B+
177 MA
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ASRA 2012

Ziele 2010-2015 im Vorstandsvorwort:Ziele 2010 2015 im Vorstandsvorwort: 
10 % weniger CO2, 66 % Recyklatanteil, 20 % weniger 
Verpackung pro Artikel.

Dahinter steht ein detailliertes Maßnahmenprogramm.
Gute KPIs. 
Wertschöpfungskette von der Quelle bis zum 

Konsumenten mit allen wesentlichen Themen 
dargestellt.

Roter Faden/Layout wird später etwas unübersichtlich, 
b d ät li h h t fb it taber grundsätzlich sehr gut aufbereitet.
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ASRA 2012ASRA 2012

KMU
Platz 1:
Austria Glas Recycling

GRI A+
EMAS
9 MA 
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ASRA 2012ASRA 2012
Eines der wenigen KMUs mit kontinuierlicher 
B i ht t ttBerichterstattung.
Hohe Kontinuität in ausgezeichneter Berichterstattung, 
ASRA-Auszeichnung seit 2007 1 Platz in 2009 2010ASRA Auszeichnung seit 2007, 1. Platz in 2009, 2010, 
2012, 2013.....
Trotzdem 3 Seiten Maßnahmenkatalog (Auszug!).
Ergebnis: weitere Steigerung der Glassammelmengen 
auf 92 %.
B i d k d K hl f d lä t tBeeindruckende Kennzahlen, profund erläutert.
Darstellung der Stakeholderanliegen und ihres jeweiligen 
BeitragsBeitrags.
Wussten Sie, dass.....Highlights machen neugierig.
Wussten Sie, dass die AGR für 2013 der Notensieger

39

Wussten Sie, dass die AGR für 2013 der Notensieger 
über alle ASRA-Kategorien ist?



Kategorie integrierte GeschäftsKategorie integrierte Geschäfts-
und Nachhaltigkeitsberichte
2 Auszeichnung 
(b id h i V j h i h t b i(beide auch in Vorjahren ausgezeichnet, aber in 
anderer Reihenfolge)
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ASRA 2012ASRA 2012

NHB integriert
Platz 2:
VBV Vorsorgekasse

EMAS
GRI A+
Umweltzeichen
33 MA
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ASRA 2012S 0
Der Geschäftsbericht enthält die Vorworte von Vorstand 

d A f i ht t d Z k ft di l d d 34und Aufsichtsrat, den Zukunftsdialog und dann 34 
Seiten Lagebericht mit sämtlichen GRI-
Nachhaltigkeitsaspekten Danach kommen nochNachhaltigkeitsaspekten. Danach kommen noch 
Jahresabschluss und Bestätigungen. Das ist unter 
Wesentlichkeitsüberlegungen zweischneidig. g g g

Beeindruckende SRI-Kriterien für nachhaltige Veranlagung g g g
der Kundengelder.

Ergebnisse der Kundenzufriedenheitsanalyse berichtet.
Nur ökonomische Ziele.
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ASRA 2012ASRA 2012

NHB integriert
Platz 1:
EVN AG

GRI A+
EMAS
7.594 MA
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ASRA 2012
Es ist der Beste integrierte Bericht, den es derzeit in Österreich 

gibt Aber er zeigt auch die Schwierigkeiten der Integrationgibt. Aber er zeigt auch die Schwierigkeiten der Integration. 
Systemgrenzen konsistent mit Geschäftsbericht, aber 

Geschäftsbereiche Wasser/Abwasser- und Abfallmanagement 
unterrepräsentiert.

Wesentlichkeitsmatrix steht vorne, Maßnahmenprogramm 170 
Seiten später orientiert sich an den Handlungsfeldern; enthältSeiten später orientiert sich an den Handlungsfeldern; enthält 
viele laufende Maßnahmen, nicht KPI basiert.

CSR steht hinter Lagebericht und Konzernabschluss nicht wirklichCSR steht hinter Lagebericht und Konzernabschluss nicht wirklich 
integriert, z.B. in Segmentberichterstattung und Lagebericht, 
mehr Granularität für KPIs analog Segmentberichterstattung 

ü h twünschenswert
Lagebericht beginnt mit internationaler Klimapolitik, aber ist im 

Kapitel Umwelt und Nachhaltigkeit schwach und ohne Referenz
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Kapitel Umwelt und Nachhaltigkeit schwach und ohne Referenz 
auf CSR-Kapitel.



Kategorie große UnternehmenKategorie große Unternehmen

5 Auszeichnungen
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ASRA 2012ASRA 2012

NHB groß
Platz 5:
OMV

GRI A+
29.000 MA
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ASRA 2012
Strategie Ressourcefullness mit Aspekten Eco-Efficieny, 
Eco-Innovation und Skills to Succeed und verknüpft mit p
Wesentlichkeitsmatrix als roter Faden durch den Bericht.

Übersichtlicher und gut lesbarer Bericht, gute Gliederung.Übersichtlicher und gut lesbarer Bericht, gute Gliederung.

Wenig ambitionierte Ziele, nicht KPI-basiert.

KPIs im Anhang, aber nichts z.B. zu Gesundheit und 
Arbeitszufriedenheit.

Mehr Granularität (Länder, Segmente, etc.) und 
Vergleichbarkeit bei den KPIs.

„Bericht ist für einen Konzern dieser Größe zu schlank! In 
einem Unternehmen dieser Größenordnung wäre 

47

wesentlich mehr möglich.“



ASRA 2012ASRA 2012

NHB groß
Platz 4:
RZB Gruppe

GRI B+
60.694 MA
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ASRA 2012
Großartiger Stakeholderprozess zur Konkretisierung der Strategie für 
„Verantwortungsvoller Banker“, „Fairer Partner“ und „Engagierter Bürger“, 
auch als roter Faden im Berichtauch als roter Faden im Bericht.

Vorreiter bei Verantwortung im Kerngeschäft bei großer Ö 
Publikumsbank, basierend auf dem Genossenschaftsprinzip.p p

Die Strategie wurde konsequent in Handlungsschwerpunkte umgelegt 
und organisatorisch verankert. Stakeholdercouncil und Onlinebefragung 

ü d i W tli hk it t i d P f t imünden in Wesentlichkeitsmatrix und Performancematrix.

Daraus folgte u.a. Überarbeitung RL Kreditvergabe mit 
Ausschlusskriterien für Atomkraft und Waffen und Finanzierungsschwer-Ausschlusskriterien für Atomkraft und Waffen und Finanzierungsschwer-
punkte im erneuerbaren Bereich und in strukturschwachen Regionen.

Wertschöpfungsrechnung und Steuerbeitrag transparent.p g g g p

Datenmanagement verbessert, Webbasiertes Monitoringtool in 
Entwicklung, Systemgrenzen immer noch variabel, aber erläutert.

49
Ziele für Systemaufbau, z.B. Leitlinie Vermeidung der Überschuldung von 
Kreditnehmern, keine KPIs und Ziele für SRI-Produkte.



ASRA 2012ASRA 2012

NHB groß
Platz 3:
Zumtobel

GRI B
ISO 14001
7.162 MA
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ASRA 2012

Trennung in Magazin und Fakten.
Prozess und Systemgrenzen gut dargestellt.
Strategische Ziele, z.B. Umsatzanteil mit NH-Produkten.
Ziele durchgängig SMART.
Ausschlusskriterien, z.B. Kein Quecksilber, keine PVC 

Kabeln.
Lebenszyklusverantwortung, Lieferantenmanagement in 

l b l Li f k ILO K i i i A diglobaler Lieferkette, ILO-Kriterien, eigene Audits, 
Arbeiten in Asien.

G t G l ität d KPI h d 3 M kGute Granularität der KPIs nach den 3 Marken.
Unklar, wie die Auswahl der Themen erfolgte, 

Wesentlichkeitsanalyse schärfen
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Wesentlichkeitsanalyse schärfen.
Zielerreichung Vorjahre nicht transparent.



ASRA 2012ASRA 2012

NHB groß
Platz 2:
Oesterreichische 
Kontrollbank AG

EMAS
Audit Familie und Beruf
GRI A+
480 MA
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ASRA 2012
Hohe Kontinuität in der Berichterstattung, solide, 
jahrzehntelange Erfahrung in KPIs.

Zunehmende Integration in das Kerngeschäft, 
Exportfinanzierung, Entwicklungsbank, Ausschlusskriterien 
für Waffen und Atomkraft für Eigenveranlagung, OeSFX, 
etc. 

Alle relevanten Themen in den letzten Jahren stringent 
umgesetzt, z.B. Klimapolitik, Korruptionsprävention, 
D t h tDatenschutz.

KPI-Zeitreihen, Fortschrittsbericht, Maßnahmenprogramm.

Ziele wenig KPI basiert.

Herleitung der Wesentlichkeitsmatrix nicht nachvollziehbar

53

Herleitung der Wesentlichkeitsmatrix nicht nachvollziehbar 
beschrieben.



ASRA 2012ASRA 2012

NHB großNHB groß
Platz 1:
Telekom AustriaTelekom Austria

GRI A+GRI A+
16.500 MA
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ASRA 2012
Starke Verbesserung zu früher, ambitioniert und innovativ.
Sehr originelle Aufmachung (Cartoon).g g ( )
4 strategische Handlungsfelder: Providing responsible products, 
living green, empowering people, creating equal opportunities, 
verknüpft mit KPIs in Flappe basierend aufverknüpft mit KPIs in Flappe, basierend auf 
Wesentlichkeitsmatrix, roter Faden.
Systemgrenze ident mit Geschäftsbericht, konzernweit 
i t i t NH MS 2010 2012 f b tintegriertes NH-MS von 2010-2012 aufgebaut.
Rechenschaft zu Zielen 2011, Korruption & Compliance.
Umfangreiche Ziele 2015 aber primär weiterer MS Ausbau wenigUmfangreiche Ziele 2015, aber primär weiterer MS Ausbau, wenig 
KPI basiert.
Mehr Granularität und Vergleichbarkeit bei den KPIs (Länder, 
S t l ti KPI ) öti i l KPI t il i b i ht tSegmente, relative KPIs) nötig, viele KPIs nur teilweise berichtet, 
Umweltdaten nicht vergleichbar, da System neu aufgesetzt 
„Es ist in charmanter Art gelungen, einen redaktionell reizvoll 
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„ g g ,
aufbereiteten Bericht mit fachlich fundierter Information zu 
verbinden.“



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Fotos, Key Note Speach und Pressemeldung ab morgen 
unter www kwt or atunter www.kwt.or.at
Bewertungtool: http://www.indoek.at/evanab/
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